
Gemeinde Kattendorf
Der Bürgermeister

Nr. 7 - BAU- UND PLANUNGSAUSSCHUSS vom 01.07.2025

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 19:49 Uhr, Kattendorf, Theater

Gesetzliche Mitgliederzahl: 5

Anwesend und stimmberechtigt:

GV Bernd Gagelmann - Vorsitzender

GV Ingmar Brandes für GV Andreas Berghahn

WB Dr. Carsten Wahn

GV Lars Kriemann

GV Andreas Herrmann-Trentepohl

Nicht stimmberechtigt:

Bgm. Thorsten Barth

Frau Steinhagen, Amt Kisdorf – zugleich Protokollführerin

GV’in Marlies Rück

Entschuldigt fehlt:

GV Andreas Berghahn
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Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwände gegen die Niederschrift über die 6 Sitzung des Bau- 
und Planungsausschusses vom 10.04.2025

3. Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

4. Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters

5. Fragen der Ausschussmitglieder

6. Einwohnerfragestunde – 1. Teil

7. Photovoltaikanlagen auf Gemeindegebiet, hier: Sachstandsbericht

8. Neubaugebiet „Mummelhop“, hier: Sachstandsbericht

9. Beratung und Beschlussfassung über die Empfehlung an die Gemeindevertretung Kattendorf zur 

Beschlussfassung der Stellungnahme zum Verfahren "Regionalplan für den Planungsraum III in 

Schleswig-Holstein – Neuaufstellung, Entwurf 2025" 

10. Einwohnerfragestunde – 2. Teil

Sitzungsniederschrift

TOP 1
Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der Vorsitzende GV Bernd Gagelmann eröffnet die Sitzung, stellt die Beschlussfähigkeit fest und begrüßt die 

anwesenden Ausschussmitglieder und Gäste.

TOP 2
Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwände gegen die Niederschrift über die 6 Sitzung des 
Bau- und Planungsausschusses vom 10.04.2025
Nach Zustellung der Niederschrift Nr. 6 vom 10.04.2025 wurden keine Einwände erhoben. Die Niederschrift 

gilt somit als gebilligt. 

TOP 3
Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten
Ein Ausschluss der Öffentlichkeit zu einem Beratungspunkt ist nicht erforderlich. Anträge werden nicht gestellt.

TOP 4
Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters
Der Vorsitzende hat keine Mitteilung.
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Der Bürgermeister begrüßt die Teilnehmenden und teilt mit:

 Die Beregnungsanlage auf dem Sportplatz ist defekt. Es wird ein neues Steuergerät am Donnerstag den 

03. Juli 2025 eingesetzt.

 An mehreren Stellen wurde der Bärenklau gesichtet. Diese Pflanze ist gefährlich und die betroffenen 

Grundstücksbesitzer werden angeschrieben.

 Die Schäden von der Verlegung der Glasfaserkabel sind immer noch nicht beseitigt und dies wurde vom 

Bürgermeister gegenüber dem Kreis Segeberg angemahnt.

 Die Gemeinde Struvenhütten verlässt den Schulverband und dies wird Thema in den nächsten Sitzungen 

sein.

 Die nächste Gemeindevertretersitzung findet am Mittwoch den 23. Juli 2025 um 19:00 Uhr in Steenbucks 

Gasthof statt.

TOP 5
Fragen der Ausschussmitglieder
Es wurden keine Fragen gestellt.

TOP 6
Einwohnerfragestunde – 1. Teil
Eine Bürgerin thematisierte die häufigen Geschwindigkeitsüberschreitungen und Gefahrensituationen v.a. in 

der Kaltenkirchener / Sievershüttener Str. und schlug vor, eine AG zu gründen, die sich mit dem Verkehrslärm 

und der Verkehrssicherheit in Kattendorf befasse. Auch vor dem Hintergrund der neuen StraßenVO wären 

Geschwindigkeitsreduktionen wünschenswert.

Bürgermeister Thorsten Barth begrüßte die Idee der AG und erwähnte, dass es bereits vor 2 Jahren eine 

Initiative gab, der Kreis jedoch Tempo 30 abgelehnt habe. Als nächstes wolle er über Tobias Böttcher, 

Bürgermeister der Gemeinde Oersdorf, eine Verkehrsschau organisieren, die beim letzten Mal z.B. dazu 

führte, dass das Ortsschild am Sportplatz nach außen versetzt werden konnte. 

Ein anderer Bürger sprach an, dass auch das aktuell starke Pflanzenwachstum zu mangelnder Einsehbarkeit 

führen kann und in mindestens einem Fall auch tue. 

Bürgermeister Thorsten Barth schreibt nun zum zweiten Mal den entsprechenden Bürger an. In Kürze soll es 

auch einen Bürgerbrief vom Bürgermeister geben, der auch allgemein einen Hinweis zum Rückschnitt 

enthalten werde. Bei einer der nächsten Bauausschusssitzungen soll das Thema 

Geschwindigkeitsüberschreitungen und Gefahrensituationen im Kattendorfer Straßenverkehr vertieft werden.

Der Vorsitzende spricht an, dass es in der Kita Probleme gebe, die zu Lasten der Kinder gehen.

Bürgermeister Thorsten Barth nimmt sich der Sache an.
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TOP 7
Photovoltaikanlagen auf Gemeindegebiet, hier: Sachstandsbericht 
Die Untersuchungen von Herrn Schwormstede zur Umsetzungsmöglichkeit zweier PV-Freiflächenvorhaben 

ergaben, dass es vor dem Hintergrund der aktuellen Gesetzeslage und dem ausliegenden 

Regionalplanentwurf keine Umsetzungsperspektive für die Projekte gibt. Dem zufolge fand am 13.06.2025 ein 

Videocall mit den beiden PV-Firmen, Herrn Barth, Herrn Schwormstede sowie Frau Nenz und Frau Steinhagen 

vom Amt Kisdorf statt, in dem die Projekte mangels Privilegierung von PV und Regionalem Grünzug beigelegt 

wurden. Mit den Eigentümern der Flächen fand anschließend ein Gespräch statt.

TOP 8
Neubaugebiet „Mummelhop“, hier: Sachstandsbericht
Im Gegensatz zu PV-Freiflächenanlagen ist die Umsetzbarkeit des potenziellen Baugebietes Mummelhop 

deutlich höher einzuschätzen, da nur ein Teilbereich innerhalb des nicht flächenscharfen Grünzuges liegt. Um 

die Machbarkeit zu klären und eine Abstimmung mit dem Land herbeizuführen, wurde Anfang Juni eine 

Planungsanzeige an das Land gestellt inklusive aller Vorarbeiten der CIMA Beratung + Management GmbH. 

Parallel dazu sollen die Unterlagen zum Regionalplanentwurf 2025 eingereicht werden, um alle Chancen zu 

wahren, denn das Land äußert sich zur Planungsanzeige ggf. erst nach dem Ende der Beteiligungsfrist zum 

aktuellen Regionalplanentwurf. 

TOP 9
Beratung und Beschlussfassung über die Empfehlung an die Gemeindevertretung Kattendorf zur 
Beschlussfassung der Stellungnahme zum Verfahren "Regionalplan für den Planungsraum III in 
Schleswig-Holstein – Neuaufstellung, Entwurf 2025"
 Protokollauszug: Team II

Stellungnahme der Gemeinde Kattendorf zum Verfahren „Regionalplan für den Planungsraum III in Schleswig-

Holstein, Entwurf 2025“ – Regionaler Grünzug im Bereich der Entwicklungsfläche E „Mummelhop“

Zusammenfassung
Die Gemeinde Kattendorf bezieht sich in dieser Stellungnahme auf den Entwurf des Regionalplanes von 2025 

für den Planungsraum III in Schleswig-Holstein. Vor dem Hintergrund der vollständigen Einbettung der 

Gemeinde in den Regionalen Grünzug und rückläufiger Bevölkerungszahlen u. a. durch den Fortzug junger 

Erwachsener mangels Wohnangeboten möchte die Gemeinde Zukunftsperspektiven erarbeiten, die den 

Schutz des Naturhaushaltes wahren und eine abgestimmte wohnbauliche Entwicklungsstrategie unter 

Einziehung der  dörflichen Strukturen beinhaltet. Dies soll durch eine flächensparende, behutsame 

Eigenentwicklung im Einklang mit dem Natur- und Klimaschutz erreicht werden. Um 

Entwicklungsmöglichkeiten aufzuzeigen und eine geeignete Fläche zu identifizieren, hat die Gemeinde in den 

vergangenen Jahren mehrere Untersuchungen durchgeführt:

 Ortsentwicklungskonzept Kattendorf (2022)
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 Städtebauliche Studie Wohnbaugebiet Mummelhop (2023)

 Innenentwicklungs- und Flächenpotenzialstudie Kattendorf (2025) 

 Regionalplanerischer Exkurs der Gemeinde Kattendorf zur Wohnbauflächenentwicklung (2025)

Die Fläche des Wohnbaugebietes Mummelhop (=Fläche E der Innenentwicklungs- und 

Flächenpotenzialstudie der Gemeinde Kattendorf) nördlich der Sievershüttener Straße zwischen Hausnummer 

11 und 13 und gegenüber dem Sportplatz erwies sich auf Grundlage fachlich nachvollziehbarer Kriterien als 

besonders geeignet für die gewünschte städtebauliche und soziale Entwicklung der Gemeinde Kattendorf. Im 

aktuellen Regionalplanentwurf befindet sie sich teilweise im Randbereich des Regionalen Grünzugs. Nachdem 

die Untere Naturschutzbehörde UNB in Bad Segeberg Ende Mai 2025 in einer ersten Prüfung keine 

grundsätzlichen Ausschlussgründe für die bauliche Entwicklung der besagten Fläche feststellen konnte, wurde 

das Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des Landes Schleswig-Holstein am 04.06.2025 

im Rahmen einer Planungsanzeige um seine Stellungnahme zur Fläche Mummelhop gebeten. 

Um die gemeindliche Entwicklung in die Regionalplanerarbeitung einzubringen, beteiligt sich die Gemeinde 

Kattendorf am Entwurf des Regionalplanes 2025 und bittet um Prüfung des nachfolgend erläuterten fundierten 

Planungsvorhabens und fachgerechte Gebietsabgrenzung zum Regionalen Grünzug.  

1. Fachliche Grundlage und Herleitung des Bedarfs
Im Landesentwicklungsplan (LEP) Schleswig-Holstein 2021 ist für Kattendorf ein wohnbaulicher 

Entwicklungsrahmen von insgesamt 55 Wohneinheiten (WE) bis zum Jahr 2036 vorgesehen. Laut 

Innenentwicklungs- und Flächenpotenzialstudie (2025) sind davon rechnerisch noch 48 WE verfügbar, 
da bestehende Baurechte oder bereits realisierte Entwicklungen entsprechend gegengerechnet wurden.

Im Zuge der Studie wurde auch der Umfang realistisch aktivierbarer Innenentwicklungspotenziale untersucht. 

Ergebnis ist, dass unter günstigen Bedingungen ein Mobilisierungspotenzial von 21 bis 24 WE besteht. 

Diese Zahl basiert auf Einschätzungen zur baulichen Ausnutzung und auf Gesprächen mit Eigentümerinnen 

und Eigentümern, allerdings ohne verbindliche Zusagen oder Vereinbarungen. Somit ist der Wert als 

Annäherung zu verstehen – nicht als gesicherte Größe. Von den 21 bis 24 WE ist ein Anteil von etwa 20 WE 

einem geplanten Mehrfamilienhausprojekt zuzuordnen, das nach den geltenden LEP-Vorgaben unter die 

Ausnahmefallregelung für ortsverträgliche Verdichtung fällt. Daher sind lediglich 11 bis 14 WE auf den 

wohnbaulichen Entwicklungsrahmen nach LEP anzurechnen.

Angesichts dieser Ausgangslage ergibt sich ein nachvollziehbarer Entwicklungsbedarf, der über die reine 

Innenentwicklung hinausgeht. Die Gemeinde ist somit auf mindestens eine klar definierte 

Außenentwicklungsfläche angewiesen, die im Idealfall eine städtebauliche Arrondierung des 

Hauptsiedlungskörper ermöglicht.

Die Fläche E ist die einzige Fläche, die sowohl im Hinblick auf ihre städtebauliche Eignung – das heißt 

hinsichtlich ihrer direkten Anbindung an die L 80, der vorhandenen fußläufigen Erreichbarkeit zentraler 

Infrastruktureinrichtungen wie Kita, Schule, Sporthalle und Kulturhaus, der Kompaktheit des potenziellen 

Quartiers sowie ihrer Lage zwischen zwei bestehenden Erschließungsachsen – als auch unter 

landschaftsplanerischen Aspekten – geringe Eingriffsintensität, keine vorhandenen Biotopverbindungen 

oder Schutzfunktionen, gute Einbindung ins Landschaftsbild – durchgängig positiv bewertet wurde. Die Fläche 
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ist topografisch weitgehend eben, ohne nennenswerte Geländekanten, liegt vollständig außerhalb von 

Wasserschutz- oder Biotopverbundkulissen und bietet aufgrund ihrer Form eine städtebaulich klare 

Arrondierung entlang der Bestandsstruktur. Sie stellt damit ein besonders niedrigschwellig entwickelbares 

Potenzial dar, das weder neue Zersiedlungsränder erzeugt noch bestehende Freiraumachsen zerschneidet.

Diese Einschätzung stützt sich auf die vergleichende Bewertung im Regionalplanerischen Exkurs, in dem 

die fünf Potenzialflächen im Außenbereich aus der Innenentwicklungs- und Flächenpotenzialstudie 

systematisch anhand eines Kriterienrasters bewertet wurden. Bewertet wurden u. a. die Eingriffsintensität in 

das Landschaftsbild, potenzielle Auswirkungen auf Biotopvernetzung, die Einbindung in bestehende 

Strukturen, die Nähe zu sozialen Einrichtungen und der Realisierungsaufwand. Die Fläche E erzielte dabei die 

höchste Gesamtpunktzahl und wurde von den externen Fachgutachter*innen als vorrangig geeignetes 

Potenzial eingestuft.

Ergänzend wurde in einer weiteren konzeptionellen Voruntersuchung (städtebauliche Studie „Mummelhop“) 

aufgezeigt, wie die Fläche im Sinne einer klimaangepassten Quartiersentwicklung genutzt werden kann – 

mit Retentionsflächen, begrünter öffentlicher Erschließung, ortsangepasster Verdichtung und einem 

regenerativen Wärmeversorgungssystem. Auch dies unterstreicht die besondere planerische Qualität und 

Entwicklungsfähigkeit der Fläche.

2. Entwicklung des Regionalen Grünzugs im Planbereich
Gemäß Kapitel 6.3.1 des Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein (LEP 2021) sowie den einleitenden 

Aussagen im Regionalplanentwurf Planungsraum III (2025) dienen Regionale Grünzüge der Sicherung 

großräumiger, zusammenhängender Freiflächen. Sie sollen wertvolle Lebensräume erhalten, den 

Biotopverbund sichern, das Landschaftsbild schützen, der Lufthygiene dienen und der Zersiedlung 

entgegenwirken. In diesen Bereichen ist eine bauliche Entwicklung grundsätzlich ausgeschlossen, es sei 

denn, sie beeinträchtigt die genannten Funktionen nicht wesentlich oder es liegt ein überwiegendes 

öffentliches Interesse vor. Diese Grundsätze erkennt die Gemeinde Kattendorf ausdrücklich an und teilt das 

Ziel, Landschaft und Freiraumstruktur zu schützen. Im Folgenden soll jedoch aufgezeigt werden, dass die 

beantragte Veränderung im Bereich der Fläche E mit diesen Zielsetzungen vereinbar ist.

Seit seiner Festlegung im Jahr 1998 liegt das Gemeindegebiet vollständig innerhalb des Regionalen 

Grünzugs. Die damals definierte Grenze tangierte die Fläche E lediglich in einem schmalen Randbereich. Mit 

den Entwürfen des Regionalplans 2023 und 2025 wurde der Geltungsbereich des Grünzugs jedoch deutlich 

ausgeweitet. Im Entwurf von 2023 war die Überlagerung der Fläche E besonders stark ausgeprägt. Der 

aktuelle Entwurf 2025 nimmt zwar leichte Anpassungen vor, aber dennoch liegt ein erheblicher Teil der 

Fläche E innerhalb der nun vorgesehenen Kulisse.

Diese Situation erschwert eine städtebaulich sinnvolle Arrondierung der bestehenden Siedlungsstruktur in 

Richtung der L 80 erheblich. Die vorgesehene Grünzugkulisse behindert insbesondere eine funktionale 

Erschließung entlang der vorhandenen Achsen. Obwohl aus fachlicher Sicht nur ein begrenzter Streifen 

erforderlich wäre, um das Potenzial zu nutzen, wird durch die aktuelle Abgrenzung eine schlüssige 

Entwicklung verhindert.
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Die landschaftsplanerische Bewertung im Rahmen des Regionalplanerischen Exkurses hat ergeben, dass die 

Fläche E keine freiraumplanerischen Ausschlussgründe aufweist. Die fachliche Grundlage der Ausweitung der 

Grünzugkulisse an dieser Stelle ist für die Gemeinde daher nicht nachvollziehbar.

Die im Regionalplanentwurf 2025 selbst formulierten Grundlagen für die Ausweisung regionaler Grünzüge – 

insbesondere die Orientierung an kommunalen Planwerken und das Fehlen einer flächenscharfen 

Abgrenzung – zeigen, dass Raum für einzelfallbezogene Anpassungen besteht. Die Gemeinde hat mit dem 

Ortsentwicklungskonzept, der Innenentwicklungsstudie und dem Regionalplanerischen Exkurs eine 

belastbare Grundlage geschaffen, um in der gemeindlichen Abwägung eine fachlich tragfähige Rücknahme 

der Überlagerung im Bereich der Fläche E zu begründen.

3. Vereinbarkeit mit den Zielen des Regionalen Grünzugs
Die Fläche E steht – nach Auswertung des Regionalplanerischen Exkurses – in keinem unmittelbaren 

funktionalen Zusammenhang mit ökologisch wertvollen Strukturen oder relevanten Biotopverbindungen. Der 

Biotopverbund wird durch eine Entwicklung an dieser Stelle nicht unterbrochen, da keine Korridore oder 

Schutzflächen betroffen sind. Auch der Gewässerschutz ist nicht berührt. Die Fläche wird aktuell intensiv 

ackerbaulich genutzt und stellt weder in ihrer Nutzung noch in ihrer landschaftlichen Gliederung einen 

besonders sensiblen Raum dar.

Zugleich leistet die geplante Entwicklung – insbesondere durch klimaresiliente Freiraumgestaltung, 

flächenschonende Arrondierung und flächengleichwertige Kompensation – einen Beitrag zur regionalen 

Klimaanpassung und Lufthygiene. Die Gemeinde Kattendorf sieht daher die Voraussetzungen erfüllt, dass die 

beantragte Anpassung des Regionalen Grünzugs im konkreten Einzelfall mit dessen Zielsetzungen vereinbar 

ist.

Darüber hinaus liegt ein überwiegendes öffentliches Interesse an der Maßnahme vor, da sie wesentlich zur 

Sicherung der Daseinsvorsorge im ländlichen Raum beiträgt – insbesondere durch die wohnbauliche 

Versorgung, die Stärkung der sozialen Mitte und die langfristige Funktionssicherung gemeindlicher 

Einrichtungen.

4. Warum eine Rücknahme oder Veränderung notwendig ist
Kattendorf verfolgt das Ziel, die eigene Entwicklung auch künftig aus eigener Kraft gestalten zu können. Das 

bedeutet nicht, dass eine expansive Siedlungsentwicklung angestrebt wird, sondern dass punktuelle 

Erweiterungen – wie im Fall der Fläche E – dort ermöglicht werden, wo sie fachlich sinnvoll und politisch gewollt 

sind.

Eine Entwicklung der Fläche E ist aus mehreren Gründen entscheidend:

Stabilisierung der Bevölkerungsstruktur: Die aktuelle Bevölkerungsentwicklung in Kattendorf ist stark 

rückläufig, begleitet von einem fortschreitenden Alterungsprozess. Ohne neue, angemessene Wohnangebote 

besteht die Gefahr, dass junge Menschen abwandern und ältere Menschen keine barrierefreien Alternativen 

finden. Dies gefährdet mittel- bis langfristig die Tragfähigkeit der sozialen und technischen Infrastruktur sowie 

das ehrenamtliche Engagement im Ort.

• Stärkung des Siedlungskörpers: Die Fläche E bildet eine räumlich-logische Ergänzung des 

Hauptsiedlungskörpers, da sie eine bauliche Verbindung zu einem südöstlich gelegenen Siedlungssplitter 
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herstellt. Sie ermöglicht dadurch nicht nur eine klare städtebauliche Arrondierung, sondern trägt zur räumlichen 

Bündelung der Wohnnutzung bei. Gleichzeitig entsteht eine gestalterisch gefasste Ortseingangssituation 

entlang der L 80, die das Ortsbild strukturell und visuell stärkt.

• Verstärkung der sozialen Mitte: Die Fläche E liegt gegenüber dem zentralen Gemeindebereich mit 

Sportplatz, Sporthalle, Theater TiK und Tennisplätzen. Durch eine gezielte Bebauung in diesem Bereich wird 

die soziale Mitte städtebaulich gefasst, funktional gestärkt und visuell in das Ortsbild eingebunden. Die 

Entwicklung schafft eine bessere Anbindung an den Hauptsiedlungskörper und verleiht dem Zentrum eine 

höhere Aufenthaltsqualität und Wahrnehmbarkeit. Hierdurch leistet sie einen Beitrag zur Vermeidung 

disperser Entwicklung und zur nachhaltigen Siedlungsstruktur im Sinne der Raumordnung.

• Klimasensible Planung: Eine erste städtebauliche Konzeptstudie („Mummelhop“) zeigt, wie auf der 

Fläche E ein klimaangepasstes Quartier entstehen kann. Vorgesehen sind Retentionsflächen zur 

Regenwasserbewirtschaftung im Sinne des Schwammstadtprinzips, begrünte und versickerungsfähige 

Wegeflächen sowie ein regeneratives Nahwärmenetz. Die geplante Bebauung soll in nachhaltiger Bauweise 

erfolgen, ergänzt durch eine Mischung verschiedener Bautypologien mit besonderem Fokus auf kleineren, 

generationengerechten Wohneinheiten. Auch der öffentliche Raum wird von Beginn an als klimaresilienter 

Freiraum konzipiert. Damit kann die Fläche als Modell für eine klimasensible Entwicklung im ländlichen Raum 

dienen.

Die Gemeinde erkennt das Anliegen des Freiraumschutzes grundsätzlich an und teilt die übergeordneten 

Ziele, die im Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2021 für Regionale Grünzüge formuliert sind. Dazu 

gehören insbesondere die Sicherung großräumiger Freiflächen, der Schutz des Biotopverbunds, die 

Gewährleistung von Lufthygiene und Klimaanpassung, der Erhalt des Landschaftsbilds sowie der Schutz vor 

Zersiedlung. Diese Funktionen sind aus Sicht der Gemeinde wesentlich für eine nachhaltige 

Regionalentwicklung.

Kattendorf ist bereit, im Sinne einer verhältnismäßigen Lösung an anderer Stelle innerhalb der eigenen 

Gemarkung – etwa nördlich des Flächenpotenzials – bestehende Freiraumverbindungen zu stärken oder den 

Regionalen Grünzug dort gezielt zu ergänzen. Gerade dort, wo aus Sicht der Gemeinde keine relevanten 

Entwicklungspotenziale bestehen, erscheint eine Erweiterung des Grünzugs nachvollziehbar und sinnvoll. Ziel 

ist es, den bestehenden Eingriffsbedarf auf das notwendige Maß zu beschränken und gleichzeitig die 

landschaftlichen Funktionen an anderer Stelle wirksam zu sichern oder aufzuwerten.

Es geht also nicht um eine Reduktion von Grünzugflächen insgesamt, sondern um eine qualitativ und 
funktional gleichwertige Umgestaltung, die sowohl den Zielen der Gemeinde als auch denen der 

Regionalplanung gerecht wird.

6. Fazit und Bitte um Prüfung
Die Gemeinde Kattendorf bittet die Landesplanung ausdrücklich darum, die dargestellten Argumente und 

fachlichen Grundlagen in die weitere Abwägung einzubeziehen. Der vorgelegte Beitrag basiert auf einer 

umfassenden Bewertung der Entwicklungsmöglichkeiten im Innenbereich sowie einer sorgfältigen Prüfung 

und Priorisierung der in Frage kommenden Flächenpotenziale im Außenbereich. Das Ergebnis ist eindeutig: 

Fläche E stellt die einzige realistische, arrondiert anschließende und planerisch belastbar vorbereitete 

Entwicklungsoption dar.
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Die Gemeinde strebt keine pauschale Ausnahme vom Grundsatz des Freiraumschutzes und der 

Schutzwirkung des Regionalen Grünzuges an. Vielmehr wirbt sie für eine moderat abgegrenzte Anpassung 
innerhalb eines klar begrenzten räumlichen Korridors, die den vorhandenen Handlungsspielraum wahrt und 

eine schrittweise Umsetzung des städtebaulichen Konzepts ermöglicht. Sie erkennt die überörtlichen Ziele der 

Regionalplanung an und bringt die Bereitschaft mit, an anderer Stelle innerhalb der Gemarkung – 

insbesondere dort, wo keine baulichen Potenziale mehr zu erwarten sind – den Regionalen Grünzug funktional 

zu stärken.

Dabei ist sich die Gemeinde bewusst, dass die Anforderungen an Siedlungsentwicklung im ländlichen Raum 

ein sorgfältiges Gleichgewicht zwischen Eigenentwicklung sowie Natur- und Landschaftsschutz erfordern. 

Kattendorf möchte zu diesem Ausgleich aktiv beitragen. Zugleich möchten wir jedoch mit Nachdruck 

unterstreichen, dass eine Rücknahme oder zumindest eine gezielte Veränderung des Regionalen Grünzugs 

im Bereich der Fläche E für eine zukunftsfähige Dorfentwicklung unverzichtbar ist. Ohne diese Option fehlt der 

Gemeinde langfristig ein handlungsfähiger Entwicklungspfad.

Sollte eine vollständige Anpassung des Regionalen Grünzugs im Bereich der Fläche E im Sinne der 

Entwicklungsziele nicht möglich sein, bittet die Gemeinde darum, zumindest einen funktionalen 

Arrondierungsstreifen entlang der südlichen Erschließungsachse aus der derzeitigen Grünzugkulisse 

herauszunehmen. Eine solche punktuelle Modifikation würde es ermöglichen, die angestrebte kompakte, 

klimasensible Quartiersentwicklung im Einklang mit den übrigen Freiraumschutzzielen umzusetzen und 

gleichzeitig die Siedlungsstruktur sinnvoll zu ergänzen.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung Kattendorf, die Stellungnahme 
zum Verfahren „Regionalplan für den Planungsraum III in Schleswig-Holstein, Entwurf 2025“ zu 
beschließen und fristgerecht einzureichen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und 

Abstimmung ausgeschlossen.

TOP 10
Einwohnerfragestunde – 2. Teil
Die Frage, ob Windkraftanlagen in der Gemeinde Kattendorf umsetzbar wären, wurde verneint, weil für 

Kattendorf kein Windeignungsgebiet vorgesehen ist.

gez.: Simone Steinhagen Bernd Gagelmann

Protokollführerin Vorsitzender


